
Grüß Gott,

liebe Mitglieder
der Hospizfamilie,
liebe Freunde
und Förderer!

Sie sind uns wichtig. Deshalb haben wir uns 
dazu Gedanken gemacht, welche neuen Wege 
wir in Zeiten der Kontaktbeschränkungen 
gehen können, um mit Ihnen in Kontakt zu 
bleiben. Das Ergebnis halten Sie heute in Ihren 
Händen: Die erste Ausgabe unseres Info-
briefes »Hospiz bewegt«.

Künftig wollen wir Sie mit diesem Medium in 
lockerer Folge darüber informieren, was die 
Menschen in unserem Verein bewegt hat. 
Und natürlich auch darüber, was wir für die 
Hospizarbeit in unserer Region bewegen 
konnten.

Ich hoffe, Sie fühlen sich gut informiert, und 
freue mich sehr, wenn Sie uns Ihre Wünsche, 
Anregungen oder Kritik mitteilen.

Unser Team wünscht Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen hoffnungsfrohen 
Start in das neue Jahr. Bleiben Sie behütet.

Herzlichst, Ihre

Katrin Heller-Breer
1.Vorsitzende

Grußwort Wenn Sie unsere Hilfe brauchen

Wissen Sie,
wie Sie unseren Verein erreichen?

Sie finden unser Büro in Füssen
in der Augsburger Straße 56.

Mo – Do von 9.00 – 13.00 Uhr und
Fr von 9.30 – 12.00 Uhr erreichen Sie hier 
Nicole Doll und Christel Maurer, unsere
Feen im Büro. Telefon 08362/9288388.

Sie nehmen Ihre Anliegen auf und sorgen 
im Bedarfsfall gerne auch dafür, dass sich 
unsere Palliativ-Care-Fachkräfte bei Ihnen 
melden.

Falls Sie außerhalb der Bürozeiten anrufen, 
nutzen Sie bitte gerne unseren Anrufbeant-
worter. Wir hören diesen mehrmals täglich 
ab und melden uns schnell bei Ihnen. 

Sie möchten uns per E-Mail kontaktieren?
Gerne! Email: hospiz-fuessen@freenet.de

Informationen für Mitglieder, Freunde und Förderer

des Hospiz Südliches Ostallgäu e.V.

Diese Veröffentlichung wird gefördert durch:

Spendenkonto:
Sparkasse Allgäu,  IBAN DE66 7335 0000 0310 4615 61
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Angebote für Trauernde

In der Trauer nicht allein

Menschen, die einen Ver-
lust erlitten haben, fühlen 
sich oft in ihrer Trauer ein-
sam und isoliert.  
Unser Hospizverein möch-
te diesen Menschen auch  
in der dunkelsten Zeit Ihres 
Lebens beistehen und für 
sie da sein.

Dafür haben wir unser 
Trauercafé »Lichtblick« 
gegründet. Hier finden Sie 
eine von Vertrauen ge-
prägte Anlaufstelle, an der 
Menschen ihre Gefühle und 
Gedanken zum Ausdruck 
bringen können und so 
Stärkung auf ihrem schwe-
ren Trauerweg erfahren. 
Das Trauercafé ist ein ge-
schützter Ort, an dem Aus-
tausch und Begegnung mit 
anderen stattfinden kann.

Unser Trauercafé findet 
immer am letzten Sonntag 
im Monat von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr in unseren Räu-
men in Füssen, Augsburger 
Straße 56, 1. OG, statt.

Hier ist jeder willkommen 
und kann kostenfrei teil- 
nehmen.

Coronabedingt mussten 
wir die letzten Treffen 
leider absagen. Wir pla-
nen jedoch im neuen Jahr 
unser Trauercafé wieder 
zu öffnen und regelmäßige 
Treffen anzubieten. Wir 
hoffen sehr, dass die aktu-
ellen Umstände dies dann 
wieder ermöglichen.

Wir freuen uns auf Sie. 
Kommen Sie gerne vorbei.
Ausgebildete Trauerbe-
gleiterInnen sind für Sie da.

Brigitte Engelhard-Lechner

+ Auch für Menschen, 
die eine einfühlsame 
Trauerbegleitung in 
Einzelgesprächen suchen, 
haben wir ein Angebot. 
Bitte rufen Sie unser Büro 
unter Tel. 08363/9288388 
an, damit wir Ihnen die 
Begleitung vermitteln 
können.

Öffentlicher Vortrag

»Mit Sterbenden 
sprechen«

… heißt der öffentliche  
Vortrag von Neşmil  
Ghassemlou, den wir am 
18. Juni 2021 in Füssen 
geplant haben. Frau 
Ghassemlou, 1950 ge-
boren, ist Fachärztin für 
psychotherapeutische 
Medizin, Psychoonkologin 
und Palliativmedizinerin. 
Sie leitet die Süddeutsche 
Akademie für Psycho- 
therapie.
Als Expertin für das Ge-
spräch mit Menschen in 
der letzten Lebensphase 
ist sie langjährig für  
Hospizvereine und 
SAPV-Teams im Einsatz 
gewesen. Ein Vortrag für 
Pflegende, medizinisches 
Personal, Hospizbegleiter-
Innen und alle am Thema 
Interessierten.
Wegen der Corona-Situation 
beachten Sie bitte die Hin-
weise zum Termin und  
zum Veranstaltungsort  
in der Tagespresse.

Öffentliche Vorträge

Im September 2020 fand 
zum ersten Mal unser  
»Letzte-Hilfe-Kurs« statt.  
20 TeilnehmerInnen infor-
mierten sich im Haus Hop-
fensee in einem vierstündi-
gen Kurs darüber, was beim 
Sterben eigentlich passiert 
und was sie selbst für einen 
nahestehenden Menschen 
in der letzten Lebensphase 
tun können. (mehr Infos 
unter www.letztehilfe.info) 

Die positive Resonanz vieler 
Teilnehmer- 
Innen motiviert uns, den 
Kurs im Jahr 2021 zweimal 
in Kooperation mit der VHS 
Füssen anzubieten.

Geplant sind z. Zt.: 
Fr, 05.03.2021, 14 – 18.30 Uhr 
Fr, 24.09.2021, 14 – 18.30 Uhr

Eine Anmeldung ist derzeit 
noch nicht möglich. Bitte infor-
mieren Sie sich im Frühjahrs- 
und Herbstprogramm 2021 der 
VHS nach dessen Erscheinen 
und melden Sie sich direkt bei 
der VHS an. Die Teilnahme ist 
kostenlos und pro Kurs auf  
15 Personen beschränkt.



Hospizbegleiterinnen

Hospiz bewegt, Hospiz tut gut.

Unsere »Drei Damen aus Seeg« sind gute 
Freundinnen und seit 10 Jahren mit dem Hos-
pizverein als ehrenamtliche Hospiz- 
begleiterinnen verbunden. Warum begleiten 
sie Sterbende und ihre Angehörigen nach so 
vielen Jahren immer noch gerne?

Waltraud Müller ist einfach gerne mit Men-
schen zusammen. »Es ist etwas Schönes, mit 
Menschen Kontakt zu haben«, sagt sie, und 
»zwischen den Menschen gibt es so viel, da ist 
Dankbarkeit, man bekommt viel zurück.«

Auch Margret Geisenhof spricht von ihrer Lie-
be zu den Menschen. »Durch die Begleitung 
anderer wächst die Dankbarkeit für die eigene 
Gesundheit, und das Leben wird dadurch 
deutlich intensiver.«

Josefine Gast ist ebenfalls mit Herz und Hand 
für die Sterbenden und ihre Angehörigen 
da. Sie findet es gut, wenn sie Entlastung in 
schwierigen Situationen geben kann. »Es gibt 
in der Begleitung so viel Resonanz, da kommt 
so viel von den Sterbenden zurück. Das ist 
beglückend.«

Wir freuen uns über unsere drei Seeger  
Damen und sind sehr dankbar für ihre lang-
jährige Einsatzfreude!

Foto (v. l. nach r.): Josefine Gast, Waltraud  
Müller, Margret Geisenhof

Hospizbegleiter

Freunde auf Zeit 

Wie kann das gehen, jemanden, den ich gar 
nicht kenne, in den intensivsten Stunden 
des Menschseins zu begleiten? Im Los- 
lassen, in den Veränderungen, im Sterben 
und der Trauer. 

Wie kann ich für Angehörige Begleiter(in), 
Unterstützer(in) oder Freund(in) sein? 

Dazu sagte unser Hospizbegleiter Jörg 
Schneider nach seiner letzten Begleitung: 
»Wenn zwei ehrliche Seelen sich begegnen, 
ist Freundschaft auf Zeit möglich. Das ist es, 
was ich in meiner Hospizarbeit finde!« 

Hospizbegleiter-Ausbildung

Neuer Kurs für Ehrenamtliche

Im Januar 2021 startet ein neuer Qualifi- 
zierungskurs für HospizbegleiterInnen mit  
11 InteressentInnen. 

Unter Anleitung von erfahrenen Referent- 
Innen werden sich die KursteilnehmerInnen, 
in insgesamt 145 Unterrichtsstunden, wovon 
40 auf ein Praktikum entfallen, auf ihre Auf-
gabe als Ehrenamtliche in der Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender vorbereiten. 

Geplant haben wir das Kursende für Ende Juli 
2021 mit einer feierlichen Aussendungsfeier in 
der ev. Christuskirche Füssen. 

Wir wünschen der Gruppe eine lehrreiche 
und inspirierende Zeit !

+	 Wenn auch Sie sich für diese Aufgabe  
	 interessieren, freuen wir uns auf Ihre  
	 Kontaktaufnahme unter 
	 Tel. 08362 / 9288388 
	 und das Gespräch mit Ihnen.



Gedenken

Gedenkgottesdienst

Am 6.11.20 fand unter be-
sonderen Umständen unser 
ökumenischer Gedenkgot-
tesdienst für die Menschen 
statt, die unsere ehrenamt- 
lichen HospizbegleiterIn-
nen im zu Ende gehenden 
Jahr auf ihrem letzten Weg 
begleiteten durften. In der 
Christuskirche Füssen füll-
ten sich, trotz Maskenpflicht 
und Selbstauskunftsbogen 
am Eingang, die Stühle mit 
Angehörigen von Verstor- 
benen, Hospizbegleitern und 
anderen Mitgliedern der 
Hospizfamilie.

Pfarrerin Tröger und Pfarrer 
Maurer fanden gute und 
tröstende Worte und auch 
die Ehrenamtlichen des Ver-
eins gaben Mut und Trost 
durch schöne Texte und das 
Anzünden der Kerzen für 

die Verstorbenen. Die sanf-
ten Jodelgesänge von Frau 
Anne Tlach aus Schwarzen-
berg, konnten die Herzen 
aller Teilnehmer berühren.
So konnten wir uns zusam-
men von 35 Verstorbenen im 
Jahr 2020 verabschieden und 
ihrer gedenken.

Der Gottesdienst wurde von 
den Geistlichen gemeinsam 

mit dem Gottesdienst-Vor-
bereitungsteam des Vereins 
(Koordinatorin Jutta Schä-
fer, HospizbegleiterInnen 
Irmgard Steger und Juliane 
Sollors) vorbereitet. Sie hat-
ten auch den Weg zum Altar 
wunderschön gestaltet.

Nicola Pfeffer

Weiterbildung Ehrenamtliche

Fortbildungen 2020

Regelmäßige Weiterbildun-
gen für unsere ehrenamtli-
chen HospizbegleiterInnen 
liegen uns am Herzen. Wir 
sind sehr froh, dass wir 
auch in 2020 davon zwei 
unter Einhaltung aller 
AHA Regeln durchführen 
konnten.
Die wunderbare Referentin 
Clasina Kuhnen hat uns in

ihrem Vortag »Lebensraum 
Bett – Beschäftigung mit 
bettlägerigen Menschen« 
viele wertvolle Anregungen 
für unsere Arbeit geben kön-
nen. Das Seminar fand im 
neuen Dorfgemeinschafts-
haus in Eisenberg-Zell statt. 
Auch der zweite Fortbil-
dungstag wurde von Clasina 
Kuhnen für uns gestaltet. 
»Nur wenn es uns selbst gut 
geht, können wir auch Gutes

für andere tun«. Das gilt 
nicht nur für Hospizbe-
gleiterInnen und doch gerät 
es oft in Vergessenheit.
Neue Impulse zum Thema 
»Selbstpflege« bekamen 
unsere Ehrenamtlichen in 
einem Vortrag, der auch 
lebendigen Austausch 
untereinander zuließ, an 
diesem Fortbildungstag 
im Magnushaus in Füssen-
Weißensee.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Clasina Kuhnen für ihre praxisnahen Vorträge und bei der Katho- 
lischen Kirchengemeinde Füssen und der Gemeinde Eisenberg für die Gastfreundschaft !



Hospizfamilie

Aussendungsfeier und Jahresabschluss 2020

Am 27.11.2020 feierten wir die wegen Corona 
verschobene Aussendung von 8 neuen Ho-
spizbegleiterInnen in der Kirche St. Moritz in 
Eisenberg-Zell. Aus gegebenem Anlass ver-
banden wir unsere Feier zum Jahresabschluss 
mit diesem festlichen Gottesdienst. Frau 
Pfarrerin Tröger, Herr Pfarrer Maurer, Frau 
Heller-Breer und viele Mitglieder der Hospiz-
familie gestalteten zusammen einen besinn-
lichen, anrührenden und doch auch fröhlichen 
Gottesdienst. Musikalisch wunderschön 
begleitet von Karin Wohlfahrt und Monika 
Heckel.

Das Motto
»Man sieht nur mit dem Herzen gut –  
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar«

konnte nicht treffender gewählt werden.

Der Rahmen dieser Feier gab die Gelegenheit, 
nicht nur alle im Verein tätigen Hospiz- und 
TrauerbegleiterInnen zu würdigen, sondern 
auch besonders engagierte ehrenamtliche und 
hauptamtliche Mitstreiterinnen zu ehren und 
insbesondere der langjährigen Koordinatorin 
Jutta Schäfer zu danken und sie mit einem 
Präsent in den »Teil-Ruhestand« zu verab-
schieden.
Trotz der einschränkenden Bedingungen und 
der leider notwendigen Mund-Nasen-Schutz-
masken war es eine sehr würdevolle Feier mit 
viel Herzblut, die allen noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Roger Gemmel

Die neuen HospizbegleiterInnen v.l.n.r.:  
Karin Wiedemann, Anke Hoffmann, Maike Schäfer, 

Dr. Anne Tangerding, Jörg Schneider,  
Regine Neuhauser, Dr. Bernd Tangerding

Vorstand

Hier stellen sich in lockerer Folge Menschen 
vor, die in unserem ehrenamtliche Vorstand 
aktiv sind. Den Anfang macht unser Schrift-
führer.

Name:	 Roger Gemmel 
Alter:	 58, verh., 2 Kinder 
Beruf:	 Maschinenbauingenieur, 
	 Feldenkrais-Practicioner, 
	 wohnhaft: Pfronten

Seit Herbst 2018 bin ich Mitglied im  
Hospiz Südliches Ostallgäu e.V. und  
seit 2019 Schriftführer im Vorstand.

Meine Intention: In der 
modernen Gesellschaft sind 
betagte Menschen, wenn 
sie sich nicht mehr selbst 
vorstehen können trotz 
Pflegeversicherung und 
dergleichen, menschlich 
allein. Hiergegen möchte

ich mich tätig wenden, weshalb ich auch am kom-
menden Qualifizierungskurs für Sterbebegleiter 
teilnehme und dann aktiv begleiten möchte. Ich 
bin überzeugt, dass es hierfür zukünftig noch viel 
Bedarf geben wird.

Lieben Gruß, Roger



Neues aus dem Koordinatorinnen-Team

»Eine geht. Eine bleibt. 
Eine kommt …«

… so lassen sich die Verän-
derungen in unserem Team 
der hauptamtlichen Koor-
dinatorinnen in 2020 auf den 
Punkt bringen.

Jutta Schäfer ist die, die 
nun in Rente geht. Sie ist die 
Krankenschwester mit Herz, 
die sterbende Menschen 
in würdelosen Situationen 
sah und dagegen etwas tun 
wollte. Sie hatte bereits eine 
Vision, als sie 1998 im ersten 
Hospizbegleiter-Seminar 
andere engagierte Menschen 
traf. Ein würdevolles Leben 
bis zuletzt – das wünschten 
sich viele und sie wollte mit-
helfen, für diese Menschen 
Angebote zu schaffen.
2007 wurde der Hospizver-
ein gegründet. Die Vision 
hatte jetzt einen Namen, 
hat seitdem viele Gesichter 
bekommen und steht in der 
Mitte der Gesellschaft.
2011 wurde Jutta unsere ers-
te festangestellte Koordina-
torin und hält bis heute das 
Banner mit dem Grundprin-
zip der Hospizarbeit und der 
palliativen Betreuung hoch: 
Sich ganz an den wech-
selnden Bedürfnissen der 
Kranken, Sterbenden und 
ihrer Angehörigen orientie-
ren, Symptome lindern und 
Nähe schenken! Nach über 
20 Jahren Hospizarbeit gibt 
sie die Koordination ab und 

bleibt für besondere Auf-
gaben bei uns. Nochmal ein 
großes Dankeschön an Dich, 
liebe Jutta,

»Vergelt’s Gott!«

Olga Bernhard ist die, die 
bleibt, zu unserem Glück. 
Sie hat 27 Jahre Erfahrung 
in der Altenpflege, ist Pallia-
tiv-Care-Fachkraft und war 
langjährig als Pflegedienst-
leitung tätig. In dieser Auf-
gabe hatte sie bereits Kon-
takt zum Hospizverein seit 
dessen Bestehen. Speziell die 
Arbeit der ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter hatte von 
Anfang an ihre große Wert-
schätzung. Wie schön, dass 
sie diese seit Mai 2018 als 
festangestellte Koordi-
natorin bei uns einbringt. 
Mit ihrer Hilfe haben wir 
unser Netzwerk in Füssen 
und Umgebung weiter aus-
bauen können.
Neben ihrer Arbeit in der 
Führung und Koordination 
von Ehrenamtlichen, küm-
mert Olga sich auch intensiv 
um Aus- und Fortbildungen 
für diese und um die Bean-

tragung von Fördermitteln 
für die Hospizarbeit. Sie 
bildet nun das Team, mit der 
Neuen, die kommt.

Nicola Pfeffer ist die, 
die kommt. Sie wohnt in 
Schwarzenberg, ist Mutter 
und Großmutter und seit 
25 Jahren Krankenschwester, 
lange davon im onkologi-
schen Bereich. Nicola hat 
Erfahrungen mit Schwer-
kranken und Sterbenden in 
der Klinik und zuhause. In 
der Altenpflege hat sie 
5 Jahre im ambulanten 
Dienst gearbeitet. Als Do-
zentin hat sie zum Thema 
»Tod und Sterben« Pflegen-
de, Medizinstudenten und 
Angehörige weitergebildet. 
Außerdem ist sie ausgebildet 
als Coach und Supervisorin
Seit Januar 2020 war sie 
stundenweise bei uns zur 
Einarbeitung angestellt. Jetzt 
hat sie alle erforderlichen 
Weiterbildungen absolviert 
und arbeitet seit 1.9.2020 als 
festangestellte Koordinatorin 
mit Freude für den Hospiz-
verein.

Jutta Schäfer Olga Bernhard Nicola Pfeffer

Termin
Unsere nächste Jahreshauptversammlung planen wir für den 16.03.21, 
19.00 Uhr. Wegen der Corona-Situation steht noch nicht fest, ob und wo 
die Veranstaltung stattfinden kann. Infos dazu erhalten Sie rechtzeitig.
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